
Suchbild - 11 Fehler 

Um mit Gott richtig feiern 
zu können, bitten wir Gott 
nun um Verzeihung, für das, 
was wir nicht so gut ge-
macht haben.  Dann folgt 
das Kyrie. Luzia, was ist das 
denn? 

Hallo ich bin Luzia! 
Also starten wir von vorne 
mit dem Gottesdienst. Zu Be-
ginn singen wir meistens. Dann 
machen wir ein Kreuzzeichen 
und der Pfarrer sagt: „Guten 
Tag“. Nicht mit diesen Wor-
ten sondern, so wie die frü-
hen Christen sich begrüßt ha-
ben, nämlich mit „Der Herr 
sei mit euch!“  Wir antworten: 
„Und mit deinem Geiste“   

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 
 

Der erste Teil der Messe en-
det nun mit den Fürbitten. 
Bei diesem Gebet denken wir 
besonders an andere Men-
schen und bitten für sie.  

Nun folgt das Evangelium, die 
„Frohe Botschaft“. Wir hören  
hierbei etwas über Jesus. Da-
nach spricht der Pfarrer über 
das Gehörte. Manchmal ist 
das für uns Kinder nicht im-
mer so leicht zu verstehen. 
Anschließend dürfen wir alle 
im Glaubensbekenntnis sagen, 
was wir von Gott glauben.  

Nun kann es richtig beginnen, 
wir singen das Gloria. Ein rich-
tig freudiges Lied. Wir freuen 
uns, dass Gott ganz nah bei uns 
ist. Anschließend wird ein Ta-
gesgebet gesprochen und dann 
hören wir der Lesung zu.  Die 
Lesung ist eine Geschichte aus 
der Bibel. 

Das Kyrie ist eigentlich so 
etwas wie ein Lobgebet auf 
die großen Taten Gottes. Wir 
hoffen, dass er uns unsere 
Schuld vergibt und uns mit 
Freude erfüllt. Wir sagen 
„Herr erbarme dich, Christus 
erbarme dich, Herr erbarme 
dich“ Übrigens haben das frü-
her die Menschen auch geru-
fen, wenn der Kaiser in eine 
Stadt eingezogen ist. Wahr-
scheinlich kommt dieser Ritus 
daher.  


